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Annotation: Dieser Artikel behandelt die Steigerung von Adjektiven in 

der deutschen Grammatik, einschließlich der Steigerungsformen Positiv, 

Komparativ und Superlativ. Der Autor erklärt die Funktionen dieser 

Steigerungsformen und bietet klare Beispiele zur Veranschaulichung. Die 

Bildungsregeln und besonderen Verwendungen des Komparativs und 

Superlativs werden ebenfalls erläutert. Insgesamt ist der Artikel eine hilfreiche 

Ressource für Deutschlernende und Sprachinteressierte, um ein besseres 

Verständnis der deutschen Grammatik zu erlangen. 

 

Die deutsche Grammatik ist reich an Nuancen und Regelungen, die oft 

eine Herausforderung für Lernende darstellen. Ein Bereich, der besonders 

von Bedeutung ist, wenn es darum geht, präzise und ausdrucksstarke Sätze 

zu formulieren, ist die Steigerung von Adjektiven. Die Steigerungsformen - 

Positiv, Komparativ und Superlativ - verleihen Adjektiven unterschiedliche 

Grade der Intensität und helfen dabei, Informationen und Vergleiche in der 

deutschen Sprache präzise auszudrücken. 

Die Grundform des Adjektivs 

In der Welt der deutschen Grammatik gibt es viele Facetten und 

Regeln, die das Verständnis und die Anwendung der Sprache beeinflussen. 

Eine dieser grundlegenden Facetten ist die Steigerung von Adjektiven. 

Dabei handelt es sich um eine wichtige Grammatikregel, die hilft, die 

Qualität oder Eigenschaft eines Substantivs genauer zu beschreiben. Die 

Grundstufe dieser Steigerung wird als "Positiv" bezeichnet und bildet das 

Fundament für die weiteren Steigerungsformen, den Komparativ und den 

Superlativ. 

Die Funktion des Positivs 

Das Positiv, als die Grundform eines Adjektivs, dient dazu, eine 

Eigenschaft oder Qualität eines Substantivs auf einfache und unveränderte 

Weise zu beschreiben. Im Grunde genommen ist das Positiv die "Basisform" 

eines Adjektivs, wie es im Wörterbuch zu finden ist. Es wird verwendet, wenn 
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keine spezielle Hervorhebung oder Steigerung notwendig ist. Hier sind einige 

Beispiele: 

Der Himmel ist blau. 

Sie trägt ein rotes Kleid. 

Er ist ein guter Schüler. 

In diesen Sätzen wird die Qualität oder Eigenschaft des Substantivs 

("Himmel", "Kleid", "Schüler") durch das Adjektiv ("blau", "rot", "gut") 

beschrieben. Das Adjektiv steht im Positiv, da es in seiner einfachsten Form 

verwendet wird, ohne Vergleiche oder Steigerungen. 

Bildung des Positivs 

Die Bildung des Positivs ist in der Regel recht einfach. Normalerweise 

wird das Adjektiv so verwendet, wie es im Wörterbuch zu finden ist. Die 

Endung des Adjektivs hängt von Genus, Numerus und Kasus des 

dazugehörigen Substantivs ab. Hier sind einige Beispiele: 

Maskulinum, Singular, Nominativ: Der Tisch ist neu. 

Femininum, Singular, Nominativ: Die Blume ist schön. 

Neutrum, Singular, Nominativ: Das Buch ist interessant. 

Plural, Nominativ: Die Häuser sind alt. 

In diesen Beispielsätzen sind die Adjektive ("neu", "schön", "interessant", 

"alt") im Positiv, da sie die jeweiligen Substantive ("Tisch", "Blume", "Buch", 

"Häuser") ohne besondere Hervorhebung oder Steigerung beschreiben. 

Besondere Fälle 

Es gibt einige besondere Fälle und Ausnahmen, die es bei der Bildung 

des Positivs zu beachten gilt: 

Unregelmäßige Adjektive: Einige Adjektive haben unregelmäßige 

Formen im Positiv, die nicht einfach von ihrer Grundform abgeleitet werden 

können. Ein bekanntes Beispiel ist das Adjektiv "gut," das im Positiv bleibt: "Er 

ist ein guter Freund." 

Adjektive ohne Endungen: Einige Adjektive haben keine Endungen im 

Positiv, insbesondere, wenn sie nach bestimmten unbestimmten Artikeln wie 

"ein," "kein," oder "mein" stehen. Zum Beispiel: "Das ist ein großes Problem." 

Starke Deklination: In einigen Fällen unterliegen Adjektive der 

sogenannten "starken Deklination," was bedeutet, dass ihre Formen im 

Positiv je nach Genus, Numerus und Kasus des Substantivs variieren. Ein 

Beispiel hierfür ist das Adjektiv "alt." Die stark deklinierte Form lautet: "Der alte 

Mann" (Maskulinum, Singular, Nominativ) und "Die alte Frau" (Femininum, 

Singular, Nominativ). 

Die Vielfalt des Positivs 
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Obwohl das Positiv als Grundform eines Adjektivs einfach erscheint, 

bietet es dennoch Raum für eine Vielfalt von Ausdrucksmöglichkeiten und 

Nuancen in der deutschen Sprache. Durch die geschickte Wahl von 

Adjektiven im Positiv können Sprecher und Schreiber Farbe und Bedeutung 

in ihren Aussagen hinzufügen. Hier sind einige Beispiele: 

Das Essen war lecker. (Beschreibung eines positiven 

Geschmackserlebnisses) 

Der Film war spannend. (Beschreibung eines unterhaltsamen Films) 

Sie ist freundlich zu jedem. (Beschreibung einer positiven 

Charaktereigenschaft) 

Die Aussicht vom Berggipfel ist atemberaubend. (Beschreibung einer 

überwältigenden Schönheit). 

Der Komparativ: Der Grad der Steigerung 

Die deutsche Grammatik ist bekannt für ihre Struktur und Präzision. Eine 

wichtige Facette, die zur Genauigkeit und Ausdruckskraft der Sprache 

beiträgt, ist die Steigerung von Adjektiven. Der Komparativ ist eine dieser 

Steigerungsformen, die es ermöglicht, einen Vergleich zwischen zwei oder 

mehr Elementen herzustellen und den Grad der Unterschiede in Qualitäten 

oder Eigenschaften zu verdeutlichen. In diesem Text werden wir ausführlich 

darüber sprechen, was der Komparativ ist, wie er gebildet wird und wie er in 

der deutschen Sprache angewendet wird. 

Die Funktion des Komparativs 

Der Komparativ ist eine Steigerungsform von Adjektiven, die dazu dient, 

einen Vergleich zwischen zwei oder mehr Substantiven oder Zuständen 

herzustellen. Er ermöglicht es, Unterschiede in der Intensität oder Qualität 

von Eigenschaften oder Zuständen herauszuarbeiten. Im Wesentlichen stellt 

der Komparativ die Frage "Mehr oder weniger?" oder "In welchem Maße?" 

und liefert eine Antwort, die die Beziehung zwischen den Substantiven oder 

Zuständen verdeutlicht. Hier sind einige Beispiele: 

Das Auto ist schneller als das Fahrrad. 

Ihre Wohnung ist größer als meine. 

Er ist ein besserer Freund als ich dachte. 

In diesen Sätzen wird der Komparativ verwendet, um einen Vergleich 

zwischen den beiden Substantiven ("Auto" und "Fahrrad," "Wohnung" und 

"meine," "Freund" und "ich") herzustellen und die Qualität oder Eigenschaft 

("schnell," "groß," "gut") in Bezug auf diese Beziehungen zu steigern oder zu 

betonen. 

Bildung des Komparativs 
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Die Bildung des Komparativs ist in der Regel recht regelmäßig und folgt 

bestimmten Regeln, abhängig von der Endung des Adjektivs im Positiv. Hier 

sind die grundlegenden Bildungsregeln für den Komparativ: 

Adjektive mit Endung auf -e oder -er: Im Allgemeinen wird "-r" oder "-er" 

an das Adjektiv angehängt, je nachdem, wie das Adjektiv endet. Einige 

Adjektive erfordern auch eine Umlautänderung. Hier sind Beispiele: 

Schnell (Positiv) - schneller (Komparativ) 

Groß (Positiv) - größer (Komparativ) 

Stark (Positiv) - stärker (Komparativ) 

Adjektive mit Endung auf -el, -er, -en, oder -ig: Bei Adjektiven mit diesen 

Endungen wird im Komparativ ein "-er" angefügt. 

Dunkel (Positiv) - dunkler (Komparativ) 

Teuer (Positiv) - teurer (Komparativ) 

Unregelmäßige Komparative: Einige Adjektive haben unregelmäßige 

Komparativformen, die nicht den oben genannten Regeln folgen. Ein 

bekanntes Beispiel ist das Adjektiv "gut," das im Komparativ zu "besser" wird. 

Gut (Positiv) - besser (Komparativ) 

Besondere Verwendungen des Komparativs 

Der Komparativ hat in der deutschen Grammatik auch einige 

besondere Verwendungen und Ausdrucksweisen: 

Vergleiche mit "als" und "wie": Um einen Vergleich zwischen zwei Dingen 

auszudrücken, wird "als" oder "wie" verwendet, je nach Kontext. Zum Beispiel: 

Er ist schneller als sein Bruder. Sie ist wie eine Nachtigall. 

Komparativ ohne "als" oder "wie": In einigen Fällen kann der Komparativ 

ohne "als" oder "wie" verwendet werden, wenn der Vergleich aus dem 

Kontext klar ist. Zum Beispiel: 

Deine Antwort ist besser. (Ohne expliziten Vergleich, aber klar, dass sie 

besser ist als eine vorherige Antwort.) 

Verstärkung des Komparativs: Der Komparativ kann verwendet werden, 

um eine starke Betonung auf die Steigerung selbst zu legen. Zum Beispiel: 

Das war noch besser! (Hervorhebung der Steigerung) 

Der Komparativ in der Praxis 

Der Komparativ ist ein äußerst nützliches Werkzeug in der deutschen 

Sprache, um präzise Vergleiche zwischen Substantiven oder Zuständen 

herzustellen. Er kommt in vielen alltäglichen Situationen zum Einsatz: 

Preisvergleiche: "Dieses Produkt ist günstiger als das andere." 

Zeitvergleiche: "Er arbeitet schneller als sein Kollege." 

Leistungsvergleiche: "Sie ist effizienter in ihrer Arbeit." 



 

INNOVATION IN THE MODERN EDUCATION SYSTEM 

 

 12 

Der Komparativ ermöglicht es, nuancierte Aussagen zu treffen und den 

Grad der Unterschiede zwischen den verglichenen Elementen genau zu 

beschreiben. Dies ist besonders in wissenschaftlichen Texten, in der 

Werbung, in der Literatur und im Alltag von großer Bedeutung. 

Der Superlativ: Das Höchstmaß der Steigerung 

In der deutschen Grammatik spielen Steigerungsformen eine 

entscheidende Rolle, um die Qualität und den Grad von Eigenschaften 

oder Zuständen präzise auszudrücken. Der Superlativ ist dabei die höchste 

Steigerungsform von Adjektiven und Adverbien und ermöglicht es, etwas als 

das Höchste oder Beste in seiner Art darzustellen. In diesem Text werden wir 

uns ausführlich mit dem Superlativ befassen, wie er gebildet wird und wie er 

in der deutschen Sprache verwendet wird. 

Die Funktion des Superlativs 

Der Superlativ dient dazu, einen Vergleich zwischen mehr als zwei 

Elementen herzustellen und das Höchstmaß einer Eigenschaft oder Qualität 

darzustellen. Er beantwortet die Frage "Welches ist das beste, größte, 

kleinste usw.?" und hebt ein Element hervor, das in seiner Art herausragt. Hier 

sind einige Beispiele: 

Das Auto ist am schnellsten. 

Ihre Wohnung ist die größte in der Nachbarschaft. 

Er ist der beste Freund, den ich je hatte. 

In diesen Sätzen wird der Superlativ verwendet, um zu betonen, dass 

das jeweilige Substantiv ("Auto," "Wohnung," "Freund") in Bezug auf die 

beschriebene Eigenschaft ("schnell," "groß," "gut") das Höchstmaß erreicht. 

Bildung des Superlativs 

Die Bildung des Superlativs folgt bestimmten Regeln, abhängig von der 

Endung des Adjektivs im Positiv. Hier sind die grundlegenden Bildungsregeln 

für den Superlativ: 

Adjektive mit Endung auf -e oder -er: Im Superlativ wird "-st" oder "-est" 

an das Adjektiv angefügt, gefolgt von "am" oder "em" vor dem Adjektiv. 

Einige Adjektive erfordern auch eine Umlautänderung. Hier sind Beispiele: 

Schnell (Positiv) - am schnellsten (Superlativ) 

Groß (Positiv) - am größten (Superlativ) 

Stark (Positiv) - am stärksten (Superlativ) 

Adjektive mit Endung auf -el, -er, -en, oder -ig: Bei Adjektiven mit diesen 

Endungen wird im Superlativ ein "-sten" angefügt, gefolgt von "am" oder 

"em" vor dem Adjektiv. 

Dunkel (Positiv) - am dunkelsten (Superlativ) 

Teuer (Positiv) - am teuersten (Superlativ) 
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Unregelmäßige Superlative: Einige Adjektive haben unregelmäßige 

Superlativformen, die nicht den oben genannten Regeln folgen. Ein 

bekanntes Beispiel ist das Adjektiv "gut," dessen Superlativ "am besten" ist. 

Gut (Positiv) - am besten (Superlativ) 

Besondere Verwendungen des Superlativs 

Der Superlativ hat in der deutschen Sprache einige besondere 

Verwendungen und Ausdrucksweisen: 

Superlative als Adjektive: In einigen Fällen können Superlative wie 

Adjektive verwendet werden, um eine starke Betonung auf die Steigerung 

selbst zu legen. Zum Beispiel: 

Dies ist der beste Tag meines Lebens. 

Das ist die teuerste Uhr der Welt. 

Steigerung von Adverbien: Adverbien können ebenfalls im Superlativ 

gesteigert werden, um die Intensität oder Häufigkeit einer Handlung 

auszudrücken. Zum Beispiel: 

Sie arbeitet am schnellsten. 

Er spricht am lautesten. 

Der Superlativ in der Praxis 

Der Superlativ ist ein mächtiges Werkzeug in der deutschen Sprache, 

um höchste Steigerungen von Eigenschaften oder Qualitäten darzustellen. 

Er wird in vielen verschiedenen Kontexten verwendet, um herausragende 

Merkmale zu betonen: 

Die Natur hat die schönsten Landschaften. (Betonung der 

außergewöhnlichen Schönheit) 

Sie ist die klügste Person, die ich kenne. (Hervorhebung der Intelligenz) 

Dieses Restaurant hat das beste Essen in der Stadt. (Betonung der 

kulinarischen Qualität) 

Der Superlativ erlaubt es, eine klare Hierarchie oder Rangordnung in 

Bezug auf bestimmte Qualitäten oder Merkmale herzustellen und ermöglicht 

es den Sprechern, ihre Aussagen präzise und ausdrucksstark zu gestalten. 

Die Steigerung von Adjektiven in der deutschen Grammatik - Positiv, 

Komparativ und Superlativ - spielt eine entscheidende Rolle dabei, präzise 

Aussagen und Vergleiche in der Sprache zu machen. Es ist wichtig, die 

Regeln zur Bildung dieser Steigerungsformen zu verstehen und sie richtig 

anzuwenden, um die gewünschten Bedeutungen in Ihren Sätzen 

auszudrücken. Mit Übung und Aufmerksamkeit für Details können Sie Ihre 

Fähigkeiten in der deutschen Sprache verbessern und ausdrucksstärkere 

Sätze formulieren. 
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LITERATURVERZEICHNIS: 

 

1. "Duden – Die Grammatik": Der Duden ist eine angesehene Quelle 

für die deutsche Grammatik und bietet umfassende Informationen zur 

deutschen Sprache, einschließlich der Steigerung von Adjektiven. 

2. "Grammatik aktiv: Übungsgrammatik Deutsch als Fremdsprache": 

Dieses Buch richtet sich sowohl an Deutschlernende als auch an 

Fortgeschrittene und bietet umfangreiche Übungen zur deutschen 

Grammatik, einschließlich der Steigerung von Adjektiven. 

3. "Hammer's German Grammar and Usage" von Martin Durrell: 

Dieses Buch ist eine ausgezeichnete Referenz für die deutsche Grammatik 

und bietet eine vertiefte Erklärung der verschiedenen grammatischen 

Konzepte, einschließlich der Steigerung von Adjektiven. 

4. "A Practice Grammar of German" von Hilke Dreyer und Richard 

Schmitt: Dieses Buch enthält viele Übungen zur deutschen Grammatik und ist 

besonders nützlich für Deutschlernende, die ihre Grammatikkenntnisse 

vertiefen möchten. 

5.  

  


